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Z  Auch Wennl Rıchters Perspektive selbstverständlich VON dem Denken se1ner
e1ıt gepragt und somı1t auch als Zeitdokument esen 1Sst, bletet se1ine Darstel-
lung einen 1n cdieser orm bıslang immer och einmalıgen Überblick ZUT Ge-
schichte der protestantischen 1SS10N und Kirchenbildung im Miıttleren ÖOÖsten
und 1st manchmal regelrecht spannend lesen. 1)Dazu rag bel. dass iM ruck-
hıld zwischen Detailinformatıiıon (klein gedruc und dem orößer dargestellten
Erzählduktus unterschıeden WwIrd.

Der Wert des HC wird 156e die ergänzenden Beıträge der Herausgeber CI-

höht, die dıe TU ZUTF Gegenwart schlagen. ernar! JIroeger stellt In seinem
Vorwort die Bedeutung des er für die heutige christliche 1SS10N und Mıssı-
onsgeschichtsschreibung heraus und we1lst auf die Notwendigkeıt der Fortschrel1-
bung der Geschichte für das Jahrhundert Berücksichtigung ande-
ICI der katholischen Beıträge hın In einem welılteren Aufsatz greift JroeSer den
en der Missionsgeschichte nach 1945 wieder auf und beschreıbt den ber-
San VON der „herkömmlichen Missionsarbeit““ A evangelıkal gepragten
Missıionsbewegung 1m Mıttleren Osten se1it den 1960er Jahren als „Paradıgmen-
wechsel‘“. In einem englischsprachigen Beıtrag (der auch e1:e AdUus Iroegers
Vorwort auf nglısc wiederg1bt Christof Sauer Rıchters Werk in den
Kontext der internationalen missionshistorischen Forschung ZUuU Miıttleren Osten
und hıetet eine hıilfreiche Gesamtchronologie evangelischer Missionen 1m Orient
VON der Reformatıon Hıs 1990 Hıer findet sıch auch elne Jeıder aum lesbare
historische Landkarte (aus Grundemanns „Neuer Miıssionsatlas" VON
den Ausführungen Rıchters.

Fazıt Kın Buch, das inzwischen selbst Cin C Kırchen- und Miss1ionsge-
schıichte geworden ist, zugle1ic ahber als Gesamtdarstellung ZUrTr protestantischen
Miss1ıons- und Kirchengeschichte 1mM Miıttleren (OOsten des L9 und frühen 20
Ja  underts nach WIE VOT eiıne UuCcC schhe nd kırchen- und M1ISS1ONSZE-
SCNIC  16 interessierten Lesern empfehlen ISt
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Autobiographien SInd Ausdruck primärer Erinnerung und tellen wichtige Quel-
len historischer Arbeıt dar. Wenn die Autoren Von Autobio0graphien jedoch selbst
als (  1ssı1ons-)Historiker forschen und schreiben, 1st erwarten, dass sıch 1n
ihren Erinnerungen auch KElemente eiıner umfassenderen Gedächtniskultur sSOw1e
wissenschaftlıche Sichtweisen nıederschlagen. Der amerıkanısche mennonitische
Missionswissenschaftler Hans Kasdorf (geb Jang]1ges ıtglıe: sowohl
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der Deutschen Gesellschaft für Mıssıionwissenschafft als auch des Arbeitskreises
für evangelıkale 1ss10log1e hat deutschsprachigen Raum Urc erÖöf-
fentliıchungen Vorträge und akademische Vorlesungen wichtige Impulse DCSC
ben und Annäherung zwıischen evangelıkaler und ökumenischer MisSs-
sionstheologıe beigetragen Als wichtiger arneck Forscher referierte GL 1996

Rahmen des 5Symposiums ZUT 100-Jährigen Geschichte der Mi1ssionswissen-
schaft ZUH.: Bedeutung Warnecks für Theologie und Kırche Als Mis-
s1ionshistoriker schrieh DE anderem über die Missionsgeschichte Russlands
Flammen unauslöschlıc 1SS10N der Mennonıiten usslanı der Zaren und
Sowjets 02} Biıelefeld Von 1994 Hıs 1998 haute Kasdorf
SCINEIN „Ruhestand““ die Abteilung für Miıssionswissenschaft der Freien JI he-
ologischen ademıe (neßen autf

Die hier vorliegende Autobiographie enNtsprang VOTL em den Bıtten der
Kınder Von Hans und Frieda Kasdorf Ertfreulicherweise 1eg SIC un CS
1scher Sprache auch eıiıfen Leserkreis VOFT ZUE besonderen Heraus{tfor-
derung des literarıschen Genres der Autobiographie schreı1ıbt Kasdorf „JCch habe
keine ese bewelsen eın Problem lösen keine durchgängige andlung

entwickeln und keinen Spannungsbogen aufzubauen Ich habe AUr CIM
Geschichte erzählen VON INEC1INeMmM en das sıch Oorm VON Geschehnissen

e1t und Raum entfaltet“‘ DIie Geschichte die TZzählt wırd 1St al-
lerdings sehr ohl spannend und umspannt e1 geographische, kırls
turelle, zeiıtgeschichtliche Räume, bedeutungsvolle Themen und tiefgehende Re-
flexionen.

Die Geschichte begınnt I der Steppe S1ibirıens, Kasdorf 1928 als Jüngstes
ınd rußlanddeutschen Mennoniıitenfamıilie geboren wurde. Der Autor enf-
faltet SCINCN Bericht füntf Teıilen Den ersten Teıl überschreibt 6T muıt „PTOVI-
dence and Provısıon (1928—1930)“ und Derichtet WIC sıch dıie elfköpfige Famıiılıe
929 dem ogroßen mennonıtisch deutschen Flüchtlingsstrom anschloss der Hc
die stalınıstischen Verbrechen A der Landbevölkerung und den Christen aUus-
gelöst worden DIie entbehrungsreiche Flucht über oskau dıe Ostsee
und C1MN Flüchtlingslager Mölln/Schleswig Holstein über den antlı
schließlich HIs den Urwald Südbrasıliens Dort der abgelegenen angland-
schaft des Oberen Krauelflusses begınnen AasdoriIs CISCHNC Erinnerungen die

zweıten Teıl. „Frormatıve Years of Chıildhood and ou (1930—-1949)” he-
bevol]l und nüchtern SCAH1ICdEe Öhepunkt dieses e11s 1ST der Bericht über
persönliche mkehr Jesus Christus Rahmen Erweckungsbewegung

der Siedlergemeinschaft dıe dem JUNSCH Mann geistlıchen WIC auch
umfassenden Sinne NEUC Perspektiven und SCAHNEIBLIC auch den Weg
theologischen Ausbildung Kanada eröffnete

Im drıitten TE „Learnıng the ABC of My Life 1SS10N (1949—1962)“
rzählt Kasdorf VO  — den intens1iıven Jahren der nachgeholten Hıgh School 1bel-
SC und Collegeausbildung Kanada, der Heırat mi1t Frieda Reimer und dem
MIissiONarısch Dienst als Pastor Mennonıtengemeinde bra-
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siılıanıschen Blumenau. iıne Krebserkrankung asSsdoriIs zwıingt die jJunge Familie
ZUT ucC  enr nach Kanada, eine erfolgreiche Behandlung ZUT Heılung führt
Um besser für den Dienst in der Weltmission geruste se1n, entscheı1idet sıch
das Ehepaar Kasdorf ür eiıne „„Detour in Academıa (1962-1978)“, VoN der Teıl

berichtet. Unterstützt 1r seine Trau Frieda und HEG eigene Teilzeit-Jobs
und Predigtdienste erwiırbt Kasdorf der Unıiversıity f Oregon einen ag1lS-
terabschluss in Sprachwissenschaft (Deutsch, Portugiesisch, Spanisch) und ehrt
dann eIf re Jang ıs 1978 als Oozent für prachen vollzeitlich Fresno Pa-
Cific College aralle entwirft und leıtet COI se1it 1973 das Programm für Miss10-
Narsaus- und -weıiterbildung Church 1ss1ıon Instıtut) der Mennonıiten-
Brüdergemeinden und verfolgt se1ıne eigene Weiıterbildung In Theologıe und
Miss1iologıie, die GE 1976 mıt eiıner Promotion über CGjustav Warneck der
School of OT Mıssıon In Pasadena abschlıeßt Diese Mehrfachbelastung stellt
für dıe inzwıischen fünfköpfige Famıilıe eine immense Herausforderung dar

etzten TeEN. „On the Missiologıical Service oad (1973—2003)", der In S
w1isser Weise den Höhepunkt der bıisher geschilderten Lebens-und Glaubensreise
arste entfaltet und reflektiert der Autor selinen NUuN vollzeıtlıchen Dienst als
„Missionar Missıonaren“ (vgl AasSdOriIs Beıtrag in der Käser,
den Wechsel VO College das Mennonıiıte Brethren 1DI1Ca Semınary In
Fresno., CI IS Jahre als Professor für Missionswissenschaft lehrt, den
vielfältigen missiologıschen Reise-Dienst in Südamerıka und Deutschland, eiıne
weıtere Promaotion OSC in üdafrıka, den erwähnten au der Ab-
eılung Missionswissenschaft der FILIA in Gießen, aber auch das Rıngen miıt
ankheıt und Begrenzung Uurc Zzwel Herzoperationen und die Auseıinander-
SeIzZUNg mıt dem „rite de passage” der Pensionierung.

Diese Autobiographie 1st eın Buch miıt menschlichem. historischem und the-
ologıischem jefgang, in dem 6S elıngt, persönliche Erfahrungen in den ogroßen
Horizont transkultureller Geschichte und missıiıonswIissenschaftlicher Perspek-
t1ven tellen uch der Hintergrun des Autors als Sprach- und LaiteraturwI1s-
senschafttler wird ECHtIC Er rzählt humorvoll und realıstisch, bısweililen DO
etisch verdichtet, beobachtet psychologisch N und hebevoll und siıch
€e1 immer wıieder mit wichtigen menschlıichen, theologischen und W1SSeEN-
schaftlıchen Fragen auseinander, dıe unlösbar ineinander verwoben S1Nd:
erufung, ekehrung, Führung, Miıgration, Kultur, Geschichte, Identität,
Sprache, Famıilıe, Beziehungen, Gemei1inde, missionarischer Dienst, missiolo-
gische €e1: und Lehre und den Umgang mıt den Freuden, Enttäuschungen und
Nöten des Lebens im Vertrauen auf (jott Das Buch wiırd erganzt durch eınen
dokumentarıschen oto- Teil, Landkarten, eine Bıblıographie, e1in CGlossar
deutschen, plattdeutschen, portuglesischen oder russischen Begrıiılfen und einen
ex
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